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SCHREIBEN [ DER TAGSATZUNGSGESANDTENDER IM KAPUZINERKLOSTER ZU

BADEN VERSAMMELTENV KATH. ORTE AN DEN FRANZ. AMBASSA-
DOREN, FRANÇOIS- CHARLES DE VINTIMILLE, COMTE DU LUC]1

"Es haben Unssere gn . HH. . . . " : genau gleicher Inhalt wie der erste Abschnitt

von AH 7/95

"Undt weilten sey hierdurch bewogen all ihres Vertrauwen zuo Jhro königl.

Mayestet [Ludwig  XIV . ] zue setzen 3 haben sy Unss anbefohlen Eüwer Exc.

. . . zuo fragen 3 ob sy die güetigkeith ghabt habe dem König . . . den bedauerli¬
chen . . . Z uostandt [ Villmergerkrieg 1712] 3 in wellchem die . . . Cath . Ohrth

sich befinden vorzuestellen undt ob diesellben Hoffnung haben könen , Es werde

Jhr Mayestät sich würdigen ihnen hullfflich an die Handt zuo gehen 3 damit sy

den gäntzlichen Undergang ihrer Heyligen . . . Religion verhüidern undt abwen¬

den mögen . Wir können undt sollen Eüwer Exc . nicht bergen 3 das wofern Unsere

gn . H. undt Oberen die von Jhr Mayestet Verhoffende Hillff zue ihrem grössten

Unglück nicht Erhallten könten 3 sy sich allso bestellt undt alle Landtleüth

in der festen Meinung undt Entschluss befinden 3 dass sy lieber Sclaven under

den Türcken als der Protestierenden Okrthen Underthanen sein wollten . Jst all¬

so unsser . . . befelch Eüwer Exc . solches alles . . . vorzuestellen undt selbige

zuo versichern 3 dass . . . unssere gn . H. undt Oberen zue Erhalltung ihrer Re¬

ligion Ehender ihre freyheith aufopfem wollen 3 alls sich in gefahr zue set¬

zen beyde zue Verliehren . . . Sy wollen allso Verhoffen Es werde Jhro Mayestät

nicht übell aufnemmen wan sy sich in die armb einer anderen potenz werffen 3

so fehr . diesellbe gegen Unss nicht allso willfährig 3 wie Es unssere Noth Er¬

forderet ^ geneigt . . . were . Es sezen aber unssere gn . H. undt Oberen Jhr

gänzliches . . . Vertrauwen zue Jhro Mayestät undt lassen dieselbe durch Eüwer

Exc . . . . bitten 3 sy wolle geruhen 3 selbige mit weinendten äugen anzuosuchen 3



uns .nicht zuo verlassen , sonder sich . . . zuo Erinnern des Eyffers wellchen

unssere . . . Vorelltem widt wihr zuo allen Zeiten für die Cron Franckreich

erzeigt haben . ..

Undt damit Eüwer Exc . daran keinen Zweiffell tragen haben unssere gn . H. undt

Oberen uns . . . anbefohlen , Eüwer Exc . zuo Erklären , das sy sieh in Jhro kö-

nigl . Mayestät starken armb ohne einiges beding werffen . . . wollen , mit diser

beygefüegten widerholung , dass im fahll sollche gnad uns sollte abgeschlagen

werden , wihr uns Ehender zuo allem Entschliessen würden , als in disem gegen¬

wärtigen Zuostand zuo verbleiben , da wihr aus deroselben einrathen den un-

glücksälligen Friden [ Landfriede von 1712 ] , wellcher uns nur den schein der

freyheith hinderlasseth , underschriben haben . "

1 ) Datum sowie Absender und Empfänger aufgrund der Angaben bei Gröbli/Ambas-
sador Du Luc 182 - 183 erschlossen.

Kopie , des Tagsatzungsgesandten von Stadt und Amt Zug , Beat Jakob II . Zur¬
lauben - AH 54 , 421a - 422 - Blatt 422 v  enthält einige unleserliche Blei¬
stiftnotizen.
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